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BaDdelsregisteT. - Registre du eommeree. - Reptro di eoiiimertio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — 1. Registro principale.

Zürich — Zurich — Zurigo
181)i. 27. März. Die Finna C. F. Fiedler in Zürich, (S. H. A. B.

Nr. 164 vom 13. November 1890, pag. 799) ist infolge Verkaufes des Geschäftes
erloschen.

Inhaber der Firma Jul. Schütz in Zürich i, welche die Aktiven und
Passiven der erstem übernimmt, ist Gari Julius Schütz von Berlin, in Zürich V.
Ulirenfournituren und Uhrmacherwerkzeug. Limmatquai 4.

27. März. Die Finna G. Zollikofer in Hottingen (S. H. A. B. Nr. 231
vom 28. Oktober 1892, pag. 929) ist infolge Verkaufes des Geschäftes
erloschen.

27. März. Inhaber der Firma Jacques Fehr in Zürich V ist Jacques Fehr
von Biidlingen f Schafthausen), in Zürich V. Kolonialwaren und Delikatessen.
Merkurstrasse 27.

27. März. Die Firma Jacob Binder in Zürich (S. IL A. B. Nr. 6 vom
10. Januar 1891, pag. 21) ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

27. März. Inhaber der Firma Carl Hömel (Charles Dömei) in Zürich I
ist Carl Dömei von Budapest, in Zürich I. Erzeugung onologischer Spezialitäten.
Schützengasse 1.

27. März. Die Firma A. Wegmann in Zürich (S. H. A. B. Nr. 97 vom
25. August 1888, pag. 739) ist infolge Hinschiedes der Inhaberin erloschen.

Inhaberin der Firma Frau E. Sträuli in Zürich 1, welche die Aktiven
und Passiven der erstem übernimmt, ist Frau Elise Sträuli, geb. Amez-Droz,
von Zürich, in Zürich II. Broderie und Tapisserie. Bahnhofstrasse 37.

27. März. Die Firma Rudolph Hug in Rüschlikon (S. II. A. B. Nr. 91
vom 17. April 1891, pag. 373) ist infolge Wegzuges des Inhabers (nach Sachsen)
erloschen.

28. März. Die Firma K. Kottinann & 0°. in Zürich (S. H. A. B.Nr. 175 vom
9. August 1892. pag. 707), Kolloktivgesellschafter Kaspar Kottmann und
Robert Kunz, ist infolge Verlegung ihres Domiziles nach Lau-Boentoe (Ost-
küste von Sumatra) hierorts erloschen.

28. März. In der Firma Baer & C°. in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 217 vom
II. November 1891, pag. 879) ist zu konstatieren: der Kommanditär Albert
Baer in Turin vermindert seine Kommanditeinlage von Fr. 200,000 auf
Einhunderttausend Franken (Fr. 100,000); die unbeschränkt haftbaren Gesellschafter
Adolf Baer und Gustav Baer wohnen ersterer in Basel, letzterer in Zürich I.

28. März. Inhaber der Firma Carl Scheer in Zürich III ist Carl Scheer
von Güns (Ungarn), in Zürich III. Baugeschäft. Köchlistrasse 20.

Bern — Berne — Berna
Bureau Barn.

1894. 27. März. Unter dem Namen Bogeuschützengesellschaft der
Stadt Bern besteht in der Stadt Bern seit 1266 ein Verein, welcher in
althergebrachter Weise und unter Beobachtung der alten Satzungen und Gebräuche
der Gesellschaft die Pflege der Schiesskunst mit Pfeil und Bogen und Erholung
der Mitglieder von der Tagesarbeit in geselliger Unterhaltung zum Zweck hat.
Die am 11. März 1894 festgestellten Vereinsstatuten bestimmen im wesentichen:
Sitz der Gesellschaft ist Bern, ihre Dauer ist unbestimmt. Die Erwerbung der
Mitgliedschaft und die Entlassung aus derselben geschieht auf vorheriges schriftliches

Ansuchen durch das Grosse Bott in seiner ordentlichen jährlichen
Versammlung mit einem Mehr von "/» Stimmen und gegen Erlegung einer Aufnahms-
bezw. Austrittsgebühr von Fr. 20.—. Nur volljährige und ehrenfähige Burger
von Bern können Mitglieder sein. Die Höhe des jährlich von ihnen zu entrichtenden
Unterhaitui igsgeldes (gegenwärtig Fr. 6;, die Schiessgelder und sonstigen
Zuschüsse für die Schiesstage werden vom Grossen Bott bestimmt. Der Verein
wird von einem Vorstand von 7 Mitgliedern geleitet, welcher mit Ausnahme
einzelner Funktionäre in den ordentlichen Jahresversammlungen der Mitglieder
(Grosses Bott) aus der Mitte derselben durch einfaches Stimmenrnehr der
Anwesenden ernannt wird. Vorsitzender des Vorstandes, wie auch des Grossen
Bottes, ist jeweilen der an einem bestimmten Tage des Jahres durch beste
Schussleistung sich auszeichnende König. Seine Amtsdauer ist ein Jahr, im
nächsten Jahr wird er Statthalter (Stellvertreter des Königs! und im 3. Jahre
Beisitzer. Die übrigen Beisitzer des Vorstandes und der Seckelmeister werden
vom Grossen Botte auf 2 Jahre ernannt. Die Einladungen zum Grossen Botte
erfolgen in schriftlicher Form. Der Verein wird nach aussen rechtsverbindlich
vertreten einzig durch die Unterschrift des Seckelmeisters, welcher sowohl
das Kassieramt als das Sekretariat der Gesellschaft versieht. Im Falle einer
Verhinderung bestimmt der Vorstand aus seiner Mitte einen Stellvertreter des
Seckelmeisters. f ür die X erbindlichkeiten des Vereins haftet nur das Vereins¬

vermögen, über weiches iin Falle der Auflösung der Gesellschaft das Grosse
Bott verfügt. Zur Statuteurevision und Veräusserung des Grundeigentums der
Gesellschaft bedarf es eines Beschlusses durch % der am Grossen Botte
vertretenen Stimmen. Solche ausserordentliche Traktanden sollen in der
Einladung zum Grossen Bott jeweilen angegeben werden; die ordentlichen und
ausserordentlichen Versammlungen derselben werden vorn Vorstand einberufen.
Vorsitzender des Vorstandes ist derzeit der Seckelmeister der Gesellschaft:
Otto Hahn, Fürsprecher von und in Bern, Stellvertreter des Seckelmeisters ist:
Emst Wyss, Fürsprecher, von und in Bern.

27. März. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Gysi« & Jeanloz in
Bern (S. H. A. B. Nr. 275 vom 30. Dezember 1892, pag. 1115) hat sich
aufgelöst. Die Liquidation wird durch den einten Gesellschafter Traugott Gvsin
besorgt.

Bureau Biel.
24. März. Unter der Firma Genossenschaft des Höfels vom blauen

Kreuz bildet sich mit Sitz in der Stadt Biel eine Genossenschaft zum
Zwecke der Erwerbung eines Bauplatzes und Erstellung eines Vereinshauses,
das in erster Linie der deutschen und französischen Sektion der Stadt Biel
vom blauen Kreuz unentgeltlich oder gegen eine niedrige Entschädigung als
Versammlungs- und Gesellschaftslokal zur Verfügung gestellt wird und ausserdem

wird ein Temperenz-Cafe mit Hotel installiert, allwo keine geistigen
Getränke verabfolgt werden. Das Hotel hat den Zweck, dem reisenden
Publikum, jüngeren Handwerkern und einzelstehenden Personen ein gutes und
billiges Unterkommen in einem christlich gehaltenen Hause zu bieten. Dip
Genossenschaft ist verpflichtet, in jeder Beziehung die beiden Sektionen des
hiesigen Temperenzvereines in Rechten und Pflichten gleichzuhalten und zwar
namentlich in der Benützung des Versammlungs- und Gesellschaftslokals. Die
Statuten srnd am 16. Februar 1894 festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft

ist unbestimmt. Die Mitgliedschaft wird durch die Aufnahme der
Genossenschaftsversammlung und durch die Unterzeichnung der Statuten
erworben. */'° der Genossenschafter müssen dem Verein vom blauen Kreuz
angehören. In Betretf des Austritts machen die Bestimmnugen des O.-R.
Art. 683 If Kegel. Das zur Erreichung der Genossenschaitszwecke erforderliche

Kapital wird durch aufzunehmende Darlehen und Beiträge beschallt.
Jeder Genossenschafter hat wenigstens einen Stammanteil von je Fr. 50 zu
übernehmen. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften, sofern das
Genossenschaftsvermögen nicht hinreicht, die Genossenschafter. Die
Bekanntmachungen erfolgen per Chargebrief. Die Genossenschafter haben kein Anrecht,
weder auf den erzielten Gewinn noch auf das Vermögen der Genossenschaft.
Von dein sich erzeigenden Gewinn werden 25% zur Anlegung eines Reservefonds

und der Rest zur Verzinsung und Amortisation der Darlehen verwendet.
Hat der Reservefonds die Höhe von Fr. 5000 erreicht, so wird der ganze
Gewinn zur Verzinsung und Amortisation benutzt. Sobald die Darlehen bis
auf die erste Hypothek, die auf das llötelgebäude errichtet wird, amortisiert
sein werden, so soll nur noch die im Titel von der I. Hypothek vorgesehene
Amortisation geleistet werden und der sich alsdann noch erzeigende Gewinn
fallt zu gleichen Teilen der deutschen und französischen Sektion vom blauen
Kreuz der Stadt Biel an und zwar zum Zwecke der Unterstützung armer und
kranker Vereinsmitglieder. Die Organe der Genossenschaft sind: 1) die
Genossensehaftsversarnmluug, 2) der aus 5 Mitgliedern bestehende Vorstand,
3) die 2 Bechnungsrevisoren (Aufsichtsrat). Die rechtsverbindliche Unterschrift
namens der Genossenschaft führen durch kollektive Zeichnung der Präsident,
(oder Vizepräsident) und der Sekretär des Vorstandes. Mitglieder des Vorstandes
sind: GottfriedHofer-Götschmanii, Präsident, von Moos-Aftoltern (Bern), Gustav
Gysin, Vizepräsident, von Basel; F. Alioth-Reinhardt, Sekretär, von Biel;
Jakob Walter, Kassier, von Mühledorf (Solothurn); Eduard Rüfenacht; Beisitzer,
von Thun, alle in Biel. Geschäftslokal: Cafe und Salle de lecture, Dufourstrasse
Nr. 16, 1. Stock, in Biel.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de bribourg.

1894. 29 mars. La raison Louise Aebischer, ä Fribourg (F. o. s. du c.
du 17 fevrier 1892, n° 37, page 146), a cesse d'exister ensuite de reuonciation
de la titulaire.

Itasel-Stadt — lläle-ville — Basilea-Ciüä
1894. 28. März. Aus dem Verwaltungsrate der Aktiengesellschaft

unter der Firma Gesellschaft des Basler Volksblattes in Basel (S. H. A. B.
Nr. 23 vom 23. Februar 1888, pag. 185; und Nr. 98 voin 3. Juli 1890, pag.
521) ist der Delegierte Theophil Brunner infolge Todes ausgeschieden und
somit dessen Unterschrift erloschen. Die Finna erleilt Prokura an Veronika
Haas von Ems (Graubünden), wohnhaft in Basel.

28. März. Inhaber der Firma Alwin Sehönlank in Basel ist Alwin
Sehönlauk von Berlin, wohnhaft in Basel. Natur des Geschäftes: Agentur und
Kommission. Geschäftslokal: Spalenberg 63.

28. März. Inhaber der Firma Victor Euler in Basel ist Victor Euler von
und in Basel. Natur des Geschäftes: Vertretung der Firma «Hauser & C°»
in Zürich für technische und elektrotechnische Spezialitäten. Geschäftslokal:
Schützengraben 5.

29. März. Die Firma Merkle & O in Basel (S. II. A. ß. Nr. 70 [Supplement]

vorn 2. September 1884, pag. 623) widerruft die an Rudolf Schlöth
erteilte Prokura und erteilt solche an Carl GnoepfT von und in Basel.

29. März. Die Firma Gust. Uurckhardt in Basel (S. H. A. B. Nr. 1 vom
4. Januar 1883, pag. 6) erteilt Prokura an Rudolf Schlöth von und in Basel.

29. März. Inhaber der Firma C. Pfliiger, liilliginuguzin, in Basel ist
Carl Pilüger von Zürich, wohnhaft in Basel. Natur des Geschäftes: Ellen-
waren, Mereerie und ßonneterie. Spezialität in Taschentüchern. Geschäfts-
lokal: Rebgasse 13.
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Gallen — St-Gall — San Gallo

1894. 28. März. Die Firma Carl Weigle in St Gallen (S. H. A. B. Nr. 56
vom 14. März 1891, pag. 233) ist infolge Wegzuges des Inhabers nach Zürich III
im herwärtigen Kanton erloschen.

28. März. Die Finna Leon Wolffers in St. Gallen (S. II. A. B. Nr. 48
vom 20. März 1889, pag. 265) ist infolge Wegzuges des Inhabers hierorts
erloschen.

Tessin — Tessiu — Ticiuo
•

'
Ufficio di Locarno.

1894. 27 marzo. La ditta Schira & Isler sucre (Ii Cli. Nottaris & Cie

in Ginevra ha soppresso la sua succursale in Berzona (F. u. s. di c. del
28 ottobre 1891, n° 211, pag. 856); la succursale della societä in nome collettivo
suddettu, in Berzona, viene eancellata dal registro di commercio.

27 marzo. La societä in nome collettivo Conjugi Zanicoli Giuseppe
e Matilde in Mosogno (F. u. s. di c. del 17 febbrajo 1883, n° 22, pag. 161)
essendo disciolta in seguito di fallimento pronunciato dal tribunale distrettuale,
quosta ditta e eancellata d'ufficio.

Waadl — Vaud — Yaud

Bureau d'Aigle.
1894. 27 mars. Le chef de la maison J. Delarue-Genet, ä Bex (F. o. s.

du c. du 24 avril 1889, n° 76, page 392), declare que, outre le commerce de
cuirs et tannerie, il s'occupe aussi de fabrication de ciment dit de fer, chaux
diverses, chaux lourde mi-ciment; exploitation de fours ä chaux ä Chäble Rouge
riere Yvorne et ä la Platriöre riöre Corbevrier. Fabrique de carrons: A Bex.
Bureaux: A Bex au Cropt et ä Aigle, ä l'Usine Egli, k la Ghapelle.

Bureau de Lausamte.
27 mars. Emma, nee Gillieron, femme de Georges-Rodolphe Borgeaud,

de Dully, et Bertha Perrin de Lausanne, les deux doiniciliees audit Lausanne,
ont constitue sous la raison sociale Borgeaud & Perrin, une societe en nom
eollectif qui a son siege ä Lausanne et a commencö le Ier mars 1894. Genre
d'affaires: Confections pour dames. Atelier: 2, Rue Pepinet. Emma Borgeaud
est autorisöe ä la presente inscription par son mari prcnomme.

27 mars. Le chef de la maison G. Borgeaud, ä Lausanne, est Georges-
Rodolphe Borgeaud de Pully. domicilie ä Lausanne. Genre de commerce:
Marchand-tailleur. Magasin: 1, Place Pepinet.

27 mars. Le chef de la maison VT0 E. Bulller, ä Lausanne, est Emma,
nee Herbster, veuve d'Emile Buhler, de Brogingen (Bade), domicilföe a
Lausanne. Genre de commerce: Gercueils. Depot des cercueils brevetes « Le
Tachvphage ». Gouronnes artificielles et naturelles. Magasin: 6, Rue Enning.

28 mars. Le chef de la maison Henri Yannereau, ä Lausanne, est
Henri Vannereau de Chäteaurieuf (Nievre), domicilie ä Lausanne. Genre de
commerce: Confiserie. Magasin: 12, Itue de la Barre.

Bureau d'Orbe
28 mars. Le chef de la raison A. Reyniond-Goy, ä Vallorbes, est Auguste,

tils de feu David Reymond, de Vaulion, domicilii ä Vallorbes. Genre de
commerce : Hotelier; dötenteur de l'IIötel-de-Ville, ä Vallorbes.

Bureau de Payerne.
28 mars. La societe en nom eollectif Trolliet Freres, ä Henniez (F. o. s.

du c. du 29 janvier 1891, n° 19, page 73), est dissoute des le Ier novembre
1892. Les associes en ont dejä opere eux-memes la li(|uidation. Cette raisoii
est en consequence radier.

28 mars. Le chef de la maison Eugene Trolliet, ä Henniez, est Eugene
Trolliet d'Henniez, v domicilie. Genre de commerce: Tuilerie. Etablissement
et bureau: A Henniez.

28 mars. La societe en nom eollectif Denicola Freres, ä Payerne (F. o. s.
du c. du 17 decembre 1891, n° 238, page 966), a cessö d'exister ä partir du
17 fövrier 1894, ensuite de renonciation de l'associe Antoine Denicola. Gette
raison est en consequence radiee.

Le chef de la maison Felix Denicola, k Payerne, est Fölix Denicola de
Borgosesia (Italie), domicilie k Pavcrne. Genre de commerce: Gypserie et
peinture en bktiments. Atelier et bureau: 24, Rue de Glatigny. Gette maison
reprend la suite des affaires de la raison «Denicola Freres», avec actil et
passif.

Bureau de Vevey.
27 mars. Le chef de la maison Louis Vallottou k Vevey est Henri Louis

Valiotton de Vallorbes et Morges, domicilie k Vevey. Genre de commerce:
Gamionneur officiel du .lura-Simplon et entrepreneur postal. Etablissement:
Faubourg St-Antoine k Vevey.

28 mars. Le chef de la maison F1"3 Pouly, k Vevey-Plan, est Jean-Francois
Pouly des Cullayes et Montpreveyres, domicilie k Vevey. Genre de commerce:
Voiturier, voiturages de vins et de demenageinents. Etablissement: Avenue
de Plan, k Vevey.

Bureau d'Yverdon.
27 mars. La raison Veuve Moesching k Pomy, fromages (F. o. s. du c.

du 14 avril 1887, n° 38, page 288), a cesse d'exister ensuite de deces de la
titulaire ensorte qu'elle est radiee.

Wallis — Yalais — Yallese

Bureau Brig.
1894. 27. März. Unter der Firma Actieiigesellscliaft der Bäder von

Leuk ist unterm 4. Februar 1894 eine Aktiengesellschaft gegründet
worden. Ihr Sitz und ihr Gerichtsstand sind Leuk-Stadt. Zweck der Gesellschaft

ist der Betrieb der Badeanstalten von Leuk, gelegen in der Gemeinde
Leukerbad. Das Gesellschaftskapital beträgt die Summe von 200,000 Franken,
eingeteilt in 1000 volleinbezahiten Aktien von je 200 Franken. Die Aktien
sind unteilbar. Die Gesellschaft anerkennt für eine Aktie nur einen Eigentümer.

Kein Aktionär ist über den Nominalwert seiner Aktien hinaus haftbar.
Die Aktien werden auf den Inhaber gestellt und können übertragen werden.
Alle von der Gesellschaft ausgehenden öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen
im «Amtsblatt des Kantons Wallis». Die Organe der Gesellschaft sind: Die
Generalversammlung, der Verwaltungsrat, die Revisoren und der Direktor.
Der Verwaltungsrat besteht aus drei Mitgliedern und zwei Suppleanten. Er
wird von der Generalversammlung aus der Reihe der Aktionäre auf je drei
Jahre gewählt. Der Verwaltungsrat wählt seinen Präsidenten und Aktuar
selbst aus seiner Mitte. Der Präsident des Verwaltungsrates hat die
Vertretung der Gesellschaft nach aussen und die Unterschrift für alle
Rechtsgeschäfte und Publikationen derselben und des Verwaitungsrates. Präsident
des Verwaltungsrates ist Julius Zen-Ruffinen in Sitten.

Genf — Geneve — Ginevra

1894. 27 mars. La raison Levailhtnt, Robert Iiis, voiturier et negociant
en chevaux, k Genöve (F. o. s. du c. du 19 juillet 1890, n° 107, page 562),
est radföe ensuite de renonciation du titulaire. de memo que la procuration
qui avait etc conferee au sieur Jacques Levaillant, pkre.

27 mars. La raison Veuve Dubouchet, boulangerie, a Geneve (F. o. s.
du c. du 23 octobre 1884. n° 85, page 728), est radiee ensuite du döcös de
ia titulaire, survenu le 5 decembre. 1893.

28 mars. La maison Ernest Crombac, confections pour hommes, k
Geneve (F. o. s. du c. du 13 janvier 1884, n° 4, page 25), est radiee ensuite
de renonciation du titulaire en date du 1er fövrier 1893.

Mi Amt fir geistiges Eigentum, — Bureau fdälral de la proprißtß intellectuelle,

Marken. — Marques.

Eintragung. — JEm-eg'istx-eixient.
29 mars 1894, 8 h. a.

N° 6832.

M. Tschin-la-ni negociant,
Geneve (Suisse).

Thea.

Feuerversicherungsbank für Deutschland zu Gotha.
Aktiva. Bilanz am 31. Dezember 1S03. l'ilHsi VJI.

Mark
330,000

7.131,744
'327,790

40,000
8,366,475

1,776,046
19,469
38,015

131,230

96,606

118,257,378

Pf.

80
60

60
70
10
30

30

40

1) Grundbesitz.
2) Hypotheken.
3) DÜrlehne an Konnnunalverbände.
4) Darlehne auf Wertpapiere.
5) Wertpapiere höchstens nach dem Einkaufspreise für im

Rechnungsjahr erworbene bezw. nach dem letzten
Bilanzwerte, aber nicht höher als zum Kurswerte am
Schlüsse des Rechnungsjahres.

6) Wechsel.
7) Guthaben bei Bankhäusern.
8) Guthaben bei anderen Versicherungsgesellschaften.
9) Zinsen-Forderungen.

10) Aussenstände bei Generalagenten.
11) Rückstände der Versicherten.
12) Bare Kasse.
13) Inventar und Drucksachen.
14) Sonstige Aktiva. (B. 2)

Gotha, den 5. Januar 1894.

1) Aktien- oder Garantie-Kapital
2) Kapital-Reservefonds
3) Spezial-Reserven
4) Schaden-Reserve
5) Prämien-Ueberträge
6) Gewinn-Reserve der Versicherten (noch nicht abgehobene

Ueberschuss- Anteile der Versicherten aus früheren
Jahren)

7) Guthaben anderer Versicherungsgesellschaften
8) Barkautionen
9) Sonstige Passiva

10) Ueberschuss nach der Gewinn- und Verlust-Rechnung
des Jahres 1893 unter B. 13

Mark

426,000
7,149,208

379,352

10,302,818

18,257,378

Pf.

20

20

40

Feuerversicherunffsbank für Deutschland.
Dannenberg,

Vorstandskommissar.
Brüning,

Generaldirektor.
Doebel,
Direktor.

Bitter,
Direktor.
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Transport-Einnahmen der schweizerischen Eisenbahnen. — Recettes des transports des chemins de fer suisses.

(Die Krsrebriisee i>ro 1894 Bind approximativ.) — (Lea vSsultats pour 1894 sont approximatifa.)

Betriebs-

längen

Luirinr!
(iploitMl

1893'1894

Bezeichnung:
der Eisenbahnen

Desiffnation
fies lUjne*

Vorkehr im Februar
Traftc en fivrier

Personen
Voyageurs

Güter (Tonnen)
Marchandises

(Tonnes)

1893 1894 1893 1894

Einnahmen im Februar
Recettee en f'4vrier

Personen
Voyageurs

1893 1894

Güter
Marchandises Total

1893 1894 1893 1894

Totai-Einnahmen
1. Jan. — 28. Febr.

Total des recettes
Ier janvier

au 28 ferricr

1893 1894

Ertrag
per Kilometer
1. Jan. -28. Felir.

Recettes
par kilometre 1

1" janvier
au 28/evrier

1893 J 1894

985 985

— 25
19 19
14 14

633 633
84 84

323 j 323
5 5

58 58
8 8

278 278
25 25

7 7

266 266

74 74
50 50

50 50
46 46
43 43

40 40

40 40

26 27
26 26

24 24

24 24

23
18 18

17 17

15 15

15 15

14 14

14 14

13 13

11 j 11

10 10

9 9

9 9

7 7

61 6

5 5

4 —

3

i— 1

1,80 i 1,80

-! -
0,55

'

0,55

0,53 —
— 0,52

0,21 0,21

0,15 0,15

0,10 0,10

I17'5 17,5

10,1 10,1
' ö,5 8,5

3,5

' 2,0 2,9

Jura-Simplon
Visp-Zermatt1
Yverdon-Ste-Croix 2

Bulle-Romont
Travers-Regional

Schweizerische Nordostbahn

Bötzbergbahn («n. mit S. C. B.)

Schweizerische Centraibahn

Verbindungshahn (g«n. mit Bwlen)

Aarg. Südbahn (g«n. mit N. 0. B.)

YVohlen-Bremgarten (gen. N.O.B.)

Vereinigte Schweizerbahnen

Toggenbnrgerbahn
Wald-Rüti

Gotthardbahn

Genfer Schmalspurbahnen
Schweizerische Südostbahn

Landquart-Davos
Schweizerische Seethalbahn

Emmenthalbahn
Tössthalbalin
Jura Neuchätelois

Saignelegier-Chaux-de-Fond
Appenzellerbahn
Lausanne-Echallens-Berclier
Beruer Oberlaud-Bahuen
Thunersee-Bahn'

Frauenfeld-Wyl....
Wengernalp-Bahn 1 n.6

Ponts-Sagne-Chaux-de-Fouds
Langenthal-Huttwil
Sihlthalbalin
Waldenburgerhahn
Appenzeller Strassenbalin

Birsigthalbahn
Arth-Rigibahn4.
Neuchätel-Cortaillod-Boudry
Uetlibergbahn
Bödelibahn
Tramelan-Tavannes
Monte Generoso1

Brienzer Rothhornbahn 1

Gliou-Rochers de Naye 1

Schynige Platte-Bahn 11.'
Rorschach-Heiden
Vitznau-Rigibahn1
Rigi-Kaltbad-Scheidegg 1.

Geneve-Veyrier
Pilatus-Bahn1
Brenets-Locle
Sissach-Gelterkindeu 4.

Kriens-Luzern4

Lauterbrunnen-Mürreu 1

Stanserhoru-Bahn 1 o.7

Lausanne-Ouchy
Biel-Maggliugeu1
Beatenbergbahn 1

Salvatorebahn

Bürgenstockbahu 1

Ragaz-Wartenstein 1

Tcrritet-Glion
Ecluse-Plau4
St. Gallen-Mühleck s

Lugano-Bahnhof
Zürichbergbahn...
Gütschhahn 1

Marzilihahu

Tramways suisses 4

Vevey-Moutreux-Chillon
Zürcher Strassenbahnen
Neuchätel-St- Bla ise

Orbe-Chavornay
Stansstad-Stans10
Berner Tramway

559,624

6,334
11,594

548,729
30,294

378,169
3,061

21,959
2,081

255,267
22,782

6,271
85,864

85,816
17,257

8,316
19,331

32,152
15,570

34,734
6,506

21,078
7,199
1,924

9,162

2,875

7,975

16,714

5,381
10,794

35,512

32,950
537

3,800
3,937

618,0001 139,325
I

I

2,662
5,881

12,213
569,0001

33,000
377,200

i

2,950
23,200
2,000'

258,000
21,780
5,500:

83,500

89,000;
15,800'

7,885!
18,700 i

31,7001
16,2001

34,800,
7,510

21,250:
7,8901

2,000
i

6,7001

8,984

3,339 j

7,100;
17,5121

5,388
8,492

38,4481

35,898!

524.
3,700.
4,039:

- i;

2,291
1,874

159,489
42,967

125,531
18,258
34,648

348

62,303
3,196
1,553

53,685

137

4,205
2,499

3,127
14,727

4,702

4,814
305

1,941

1,782
228

126

1,008

2,598
456
603

325

70

14

1,577
330

1,590 I 1,492 I

11,513

6,086

6,850
14,353

24,990

1,491

8,115

7,356
30,673

11,079 j

287,294

73,164 i

253,255 I

14,856 ii

_ Ii

5,652,!

1,692

15,270 !j

7,067
31,371!

289,234
83,018

279,939 i

— j 4,785
71,613' 74,233

20.

158,100

340
2,790
1,973

165,000
45.000

130,000
25,800
30.000

570

65,110
2,961
1,581

61,430

198

6,003
1,377

2,832
15,060

5,367
5,145

711

1,808
1,454

452

1,923
989

188

1,423

3,916
598
519

223

188

19

2,200
126

570

h l

'
1591

701 |

j

28

27,538;! 4,918 i 4,232

11,153! — j —

40

57

Fi.

514,425

4,841
3,509

413,472
42,496

278,489
2,304

13,049
845

190,650

9,826
2,405

269,670

27,226
11,827

13,751

11,808
14,142
8,955

25,756
3,982
9,530

4,240
1,536

4,218

1,826

4,124
1,609

2,512
6,235
7,185

6,091
716

880

2,146

1,755

3.497

1,876

1,312

2,041

3,680

1,139

835

1,058

2,892

742

43,429
12,303

32,959

7,561

«t -! lm W'nte_r ausser regelmässigem Betrieb. 2 Betriebseröffnung der Linie Yverdon-
> e-Lroix den 27. November 1893. 3 Betriebseröffnung den 1. Juni 1893. 4 Nähere
Mitteilungen seitens der Bahnverwaltung ausstehend. 5 Betriebseröffnung den 20. Juni 1893.

ft H,H'.l r51Ung Jdeu 14" Juni 1893" 7 Betriebseröffnung den 23. August 1893.
tranter? aDUUgu !;n 14- Dezember 1893. 9 In den Einnahmen aus dem Personen-
trausport sind auch die verschiedenen Einnahmen enthalten, so z. B. für Aufkleben

s. w. 10 Betriebseröffnung den 26. August 1893.
'

Schweizerisches Post- und Eisenbahndepartemeut.

Postdienst u.

Fr.

550,000;

3,634,
4,433
3,383

487,000

51,000'
267,000

2,000
12,500

810

194,000

9,550
2,320

253,000

27,890

11,600

14,738

11,500

13,850

9,220

27,500
4,907

9,700
4,969

2,100
4,700

4,160

2,202
3,900

4,272

2,569

5,317

7,185

6,823
609

1,300

2,117

1,649

Fr.

935,216

11,563
3,612

792,625
157,924
592,976

19,626
84,786

709

322,694
9,663
2,721

619,296

1,075
18.026

25,185
9,479

24,129
11,776

18.027
1,681

6,633

7,088
1,236

679

2,472

3,809
1,368

2,840
1,247

314

104

8,782
1,285

4,7951|

1,787;'!

4,219

1,255

1,730
II

1,043 ;j

2,984

742 jj

43,593 jj

14,085 :
36,302 {

I Fr.

1,000,000 ; 1,449,641

170

10

17

20

493

890! —
7,860!l —

2,516
12,992;

1,894

748.000

164,000,
610.0001

21,400
80,700

880;
323,000

8,980
2,730

707,000
I

1,572

20,900
23,601

9,100 I

25,350 I

13,130
17,750 i|

3,042 i!

6,490
5,649 ,j

2,010

4,210 ii

2,396

938

2,880
4,500
1,299

2,559
987

534

142

3,200
1,609

2,111 I 1,196

_
I

25 j

1241

393 I

996

5,645

38

16,401
7,121

1,206,097
200,420
871,465
21,930
97,835

1,554

513,344
19,439
5,126

888,966

23,301

29,853

38,936
21,287

38,271
20,731

43,783

5,663
16,213

11,328

2,772

6,570

2,504
6,596

8,418
3,880
9,075

8,432

6,405
820

9,662
3,430

4,614

44

5

17

29

— I

_ ,j

69211

951

Fr.

1,550,000

6,150
17,425
8,277

1,235,000

218,000
877,000

26,400
93,200

1,690

517,000
18,530
5,050

960,000

29,462
32,500
38,399
20,600
39,200
22,350
45,250

7,949

16,190
10,618

4,110

8,910
6,556

3,140
6,780

8,772
3,868

7,876

8,172

7,357
751

4,500
3,726

3,866! 2,845

3,522

129 j; 2,000
1,735

3,037

I

9,325

1,309
845

1,075
2,912

742

43,922
12,303
32,959

7,561

4,833

1,916

8,833

1,-299

1,735

1,060
3,013

742

44,285
14,085
36,302

985

7,860

Fr. Fr.

2,779,317 3,010,000

30,396
14,494

2,353,093
383,633

1,623,075
41.007

'

182.520 i

2,975

988,389 |

37,092 i

10,075 I

1,648,678 I

60,048 |

59,003

77,705 j

40,839
'

70,492

40,979

93,332
12,505

31,556

19,462

4,902

12,710

5,738
12,979

16,740

7,558

19,612

19,265

14,629

2,165
17,178

6,987

6.432

6,922

6,060

3,517
6,254

18,005

1,789

2,010

2,250
5,920

-
1,443 i

i

91,876
24,379
67,025

14.258
33,236
17,069

2,430,000
434,000

1,697,000
51.250

186,8(H)
3,230

1,027,000
37.560
10,010

1,865,000

63,553
64,500

78,720
40,600
76,700

45,100
98,190
16,583

32,265
22,156

7,680
17,910

12,801

6,966
13,750

18,442

7,669
17.561

19,218

15,669

2,457
8,500
7,526

5,526

9,067

5,506

18,526

3,356

4,175
2,309
6,177

1,422

94,938
29,054
74,502

I

14,860
1

1,882

16,424

Fr.

2,822

1,560
1,035

3,717
4,567
5,040
8,201
3,147

372

3,556
1,484
1,439

6,198

811

1,180
1,554

888

1,639

1,021

2,335
481

1,214
811

204

706

338

865

1,116
540

1,101

1,182

1,330
217

1,909

776

Fr.

3,056

570
1,749
1,219
3,839
5,167
2,254

10,250
3,221

401

3,694
1,502
1.429

7,011

859

1,290
1,574:

883

1,784

1,127:
2,455

614;
1,241

923
320
779

711

410 j

917

1,229
548

1,254
1,478

1,424
246
944

836

_ _ I

919! 789

1,154

1,212
879

2,085

10,003

3,253

5,154

9,375

37,000

14,430

5,250

2,344
7,794

5,124

1,511;

1,101

10,292

6,102

13,047
9,621

38,606

14,220

5,125
2,794

8,663

538

5,663

1 Hors d'exploitation reguliere eu hiver. 2 Ouvertüre de Sexploitation de la ligue
Yverdon-Ste-Croix le 27 novembre 1893. 3 Ouvertüre de Sexploitation le 1er juin 1893.
4 Pas regu de communications precises de l'administration. 5 Ouvertüre de
Sexploitation le 20 juin 1893. 6 Ouvertüre de l'exploitation le 14 juin 1893. 7 Ouvertüre
de l'exploitation le 23 aoüt 1893. 8 Ouvertüre de l'exploitation le 14 ddeembre 1893.
9 Les recettes des voyageurs comprennent dgalemeut les recettes diverses, tclles que
affichages, service de la poste, etc. 10 Ouvertüre de l'exploitation le 26 aoüt 1893.

Departement federal des postes et des chemins de fer.
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Mclilmnllioher Teil. — I'arlie noil ollicielle.
Zollwefteti. — Dowmes.

Ursprungszeugnisse zu Warensendungen nach Spanien. Gemäss
einer neuesten Verordnung des spanischen Ministeriums muss seit dem 24. d. M.
für das Konsularvisuni von Ursprungszeugnissen zu Warensendungen nach
Spanien eine höhere Legalisationsgebühr als bisher entrichtet werden.

Infolge verschiedener an uns gerichteter Anfragen, und um Missverständ-
uissen vorzubeugen, sehen wir uns veranlasst, den nach Spanien exportierenden
Firmen die SchlussprotokolJbestimmungen zum Art. 4 der schweizerisch-
spanischen Handelsübereinkunft vom 13. Juli 4892 (s. Supplement zum Schweiz.
Handelsamtsblatt vom 11. August des gl. J.) in Erinnerung zu bringen.

Diese Bestimmungen, die für die Festsetzung der Legalisationsgebühren
ausschliesslich massgebend sind, lauten wie folgt:

1) Für die Postpakete sind keine Ursprungszeugnisse
erforderlich.

2) Der Betrag der Legalisationsgebühren für die Ursprungszeugnisse

darf in keinem Falle 25 "/* des Zolles (nicht etwa des
Wertes. Die Bed.) der Ware übersteigen, für welche das
Ursprungszeugnis ausgestellt ist.

3) Die Kosten für die Legalisierung der Ursprungszeugnisse
dürfen den Betrag von Fr. 5 nicht übersteigen.

Bei diesem Anlass machen wir ferner darauf aufmerksam, dass für alle
Sendungen nach Spanien, die Italien, Frankreich, Deutschland oder
die Niederlande transitieren, keine sog. Transitscheine (certifieats de
transit) mehr erforderlich sind, weil diese Länder zur Zeit von Spanien als
Vertragsstaaten behandelt werden. Dagegen müssen Sendungen, die in
belgischen Häfen nach Spanien verschifft werden, ausser dem Ursprungszeugnis

noch von einem Transitschein begleitet sein, weil zwischen Belgien
und Spanien gegenwärtig weder ein eigentlicher Handelsvertrag, noch irgend
ein modus vivendi besteht.

Die Transitscheine bedürfen ebenfalls des Konsularvisums.

* *
Certilicats d'origine pour envois de marchandises ä destination de

I'Espagne. A teneur d'une receute ordonnance du ministöre espagnol, il est
peryu, depuis le 24 de ce mois, des droits de legalisation plus elevös que
jusqu'ü ce jour pour le visa consulaire des cerlificats d'origine pour envois de
marchandises ä destination de i'Espagne.

Ensuite de differentes demandes qui nous sont parvenues et alin d'eviter
tout maientendu, nous crovons devoir rappeler, aux maisons exportant en
Espagne, les prescriptions inscrites au protocole final ad art. 4 de la conven¬

tion de commerce entre la Suisse et l'Espagne du 13 juiilet 1892 (voir notre
supplement du 11 aoüt de la rnöme annee).

Ges prescriptions, qui seuies font regle pour la fixation des droits de
legalisation, sont les suivanles:

1° Les paquets postaux n'auront pas hesain de certijicat d'origine.
2° Le montanl des droits de legalisation du certijicat d'origine ne pourra

depasser. en aucun car, le tiii j>our cent du droit de doaane (et non pas de
la vaieur. Bed.) a/ferant ü la marchandise pour loquelle le certificat aura etc
expeduK

3° Les frais de legalisation pour les certificats d'origine ne pourront pas
depasser la routine de 5 francs.

A eette occasion nous faisons en outre remarquer que pour tous les
envois ä destination de i'Espagne transitant par i'ltalie, la trance, 1 'Allemagne
ou les Pays-Bas, il n'est plus exige de certificats do trausit, ces pays etant
actuellernent truites par I'Espagne cornme nations contractantes. Par contre
les envois faits par mer d'un port beige pour I'Espagne, doivent 6tre accotn-
pagnes non seulement d'un certificat d'origine mais encore d'un certificat
de transit, attendu qu'il n'existe entre la Belgique et l'Espagne ni un traite
de commerce proprement dit, ni un modus vivendi quelconque.

Les certificats de transit doivent egalement ölre revetus du visa consulaire.

A iiss let In iigcii. — JijcposUiotts.
Bukarest. Die rumänischen Genossenschaftsverbände veranstalten in

diesem Jahre in Bukarest ihre vierte Ausstellung. Dieselbe soll vom 26. August
bis zum 12. November dauern und auch eine internationale Abteilung
umfassen, in welcher die ausländische Kunst und Wissenschaft, die Industrie,
der Ackerbau, das Forstwesen und der Bergbau zur Darstellung gelangen.

Anmeldungsformulare sowie Auszüge aus dem Aussteiiungsreglement können
von den Interessenten von der Handelskanzlei des schweizerischen Departements
des Auswärtigen gratis bezogen werden.

**
Bucharest. Les societes cooperatives rournaines orgunisent cette annee

leur quatiieme exposition qui aura lieu ä Bucharest du 26 aoüt au 12 novembre.
Gette exposition comprendra une section internationale, ä laquelle pourront
purtieiper les produits etrangers des arts, des sciences, de EinJu? trie, de
l'agrieulture, des forets et des mines.

On peut se procurer gratuitement des formulaires d'inscription ainsi que
dos extraits du reglement de l'exposition en s'adressant ä la chancellerie du
commerce du departeinent des affaires etrangeres, ä Berne.

Privat-Auzeiffcii. — Aononces mm officicilcs.
die rame Spaltenbreite 50 Ct«. per Zeile. »iiiivjpvi.i jiiiuviiviu uvil vilivivuvut 50 et«. 1» lipie de 1» Urgenr d'une eolonne.

Basler Handelsbank.
Die einunddreissigsto

ordentliche (jeiieralversamiiiluiii»
der Aktionäre der Basler Handelsbank wird

Dienstag, den 24. April 1894, vormittags 10 Uhr,
im Foyer des Stadtkasino in Basel

stattfinden.
Die Traktanden sind:

a. Prüfung und Abnahme des Berichtes des Verwaltungsiates und der
Jahresrechnung unter vorhergehender Belichterstattung der Kontrollstelle.

b. Bestimmung über die Verwendung des Beingewinnes und den Betrag
der auszuzahlenden Dividende, sowie des Zeitpunktes der Auszahlung.

c. Erneuerungswahlen für vier im Austritt befindliche Mitglieder des Ver-
waltungsrates.

d. Besehlussnahme über, allfällige weitere Anträge des Verwaltungsrates
oder einzelner Aktionäre.

Behufs Teilnahme an der Generalversammlung müssen die Aktien bis
18. April inklusive an der Kassa der Basler Handelsbank (Schilthof,
Freiestrasse 96) gegen Empfangsscheine deponiert werden, wo dieselben unmittelbar

nach der Generalversammlung gegen Rückgabe der Scheine wieder
bezogen werden können.

Die Rechnung und Bilanz nebst Bericht der Herren Revisoren
können von den Tit. Aktionären vom 16. April hinweg an der Kassa der Basler
Handelsbank eingesehen werden. (H1077 Q)

Buse), den 27. März 1894.

.\auieus des Yerwallungsrales der Basler Handelsbank.

Der Präsident:
(213») Buil. Geigy'Reriau.

Schweizerische Seeüialimhii.

liMipi äes 4L % IjpMar-Aileltes vom 1. Juli I
im Beiräte von franken 050,000.

Wegen bevorstehender Umwandlung unserer Gesellschaft kündigen wir
hieuiit, gemäss bezüglicher Bestimmungen in den Obligationentiteln, auf den
1. Juli 1894 zur Rückzahlung, eventuell Konversion das von der Gesellschaft
am 1. Juli 1886 emittierte 41/« °/» Hypothekar-Anleihen von Fr. 650,000
und es hört auf diesen Termin die Verzinsung der gekündeten Obligationen auf.

Das neu zu emittierende 4 °/o Hypothekar-Anleihen ersten Ranges im
Betrage von 1,000,000 Franken wird später rechtzeitig den Inhabern von Par-
tialen des gekündeten Anleihens zur Konversion und Zeichnung öffentlich
angeboten werden. (0 211 Lu)

Hochdorf, den 28. März 1894.
Schwei/.. Seetlinlhuhn:

(216») Die Betriebsdirektion.
V LI 11 J 11 Iii 1 meluiit mit iuulune der &»a- nd l«i«rian tiriiek.
Sursblatt des Berner BGrsenvereins

4h **** ;Abonnemente nehmen alle Postbureaux entgegen.

Compagnie de l'Industrie Electrique
sb <Br e hb ve«

Le paiement du coupon d'obligations n° 1 (Emprunt de 1893) au 1er avril
1894 de fr. lt. 25 a lieu des cette date (H 2559 X)

ä Geneve:
chez MM. d'Everstag & Juvet, banquiers, Rue Petitot 7;

ä llule:
chez MM. Rudolf Kaufmann A Cle;

ä Lausanne:
chez MM. Gh. Masson A G'*'. (21 Pi

Cliciiiin de fer regional Trauielaii-Tavaiiiies.
Dös le 1er avril prochain, le coupon n° 7 des actions peut etre encaisse

cuntre fr. 3 au bureau de l'administration, gare de Tramelan.

Iramelan, le 28 mars 1894.

(2i2) Le 1'Oiie.eil ri'ariiiiiu ist ration.

sisM versu

Compagiiie d'assurances du Haut-Rliin
(20!))

Branche
Inläll. Eiu/cl-l nl'all. Heise-lulall-Policen.

I Aeeidcnts. — Assurances iudii iduellcs. — Assurances de \ oyages.

An allen Orten, wo nicht vertreten, suchen wir tüchtige Agenten.

Nous cherchons des agents actifs, partout oü la compagnie n'est

pas representee.

Wir liefern direkt gegen Nachnahme sofort gültige Reise-Unfall-
Policen in beliebigen Beträgen von Fr. 5000 bis Fr. 125,000 zur Prämie
von Eins pro Mille.

Nous livrons de suite contre remboursement des polices contre
accidents de voyages, de fr. 5000 ä fr. 125,000 pour la prime de 10/»°
du capital assurö.

Der General-Bevollmächtigte für die Schweiz:

Ed. Burckhardt, Basel, 8ö Austrasse.

Pabrieation et specialites.
Pinces ä couper et ä plomber, plombs, machines ä perforer, presses ä

dates pour billets, numöroteurs, timbres ä soeaux, ä dates et ä raisons de
commerce, fers ä brüler, clefs de vagons, enseignes en tous genre, plaques
pour hydrantes, pour noms des rues et des maisons, plaques pour indiquer
!es distances, fondues ou ömaillees, ou frappöes avec lettres massives, en relief.
Diplöme ä Züricli 1883 ; Medaille ä Paris 1889.

IF. iMler, atelier de meeanlque et etabllssemeut de gravnre,
(34u) ä Winterthour.

_
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